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Es iſt erreicht die Peißnitzb rücke darf be
fahren werd en Zwar war es ein ſchwieriges Stück Arbeit
das die Befürworter der Droſchkenführer Petition um Freigabe
der Peißnitzbrücke für den Wagenverkehr in der geſtrigen Stadt
verordneten Sitzing zu leiſten hatten ihren Willen haben ſie
aber ſchließlich doch durchgeſetzt Die Erſchließung der Brücke
für leichte Fahrzeuge wurde mit überwiegender Majorität be
chloſſen Ein aroßer Theil unſerer Bürgerſchaft wird dieſen

Beſchluß jedenfalls freudig begrüßen und auch wir ſtehen auf
dem Standpunkte daß die Freigabe der Peißnitzbrücke für Per
ſonenfuhrwerke im allgemeinen nur zu billigen iſt wenn wir
andererſeits auch nicht verkennen dürfen daß die von gegneriſcher
Seite gegen die Aufſchließung der Brücke ins Feld geführten
Gründe zum Theil einer gewiſſen Berechtigung nicht entbehrten
Als ſtichhaltig allerdings durften ſie nicht gelten wenigſtens
nicht in An betracht der gravirenden Momente die für die
Freigabe ſprachen denn welche Gegengründe machte man wohl
geltend die allein dem einen weſentlichen Umſtande die Spitze
bieten konnten Wir haben zwar eine befahrbare Brücke ge
baut laſſen aber keinen Wagen darüber und müſſen nun bei einem
unerwartet hereingebrochenen Unwetter in ſtrömendem Regen
auf einem aufgeweichten unzureichend beleuchteten Wege nach
Hauſe waten und Gefahr laufen vielleicht über einige vom
Sturm zur Erde geworfene Aeſte zu ſtraucheln und uns womög
lich einen Arm oder ein Bein zu brechen Bei reiflicher Ueber
legung muß man zu der Einſicht gelangen daß das ein Zuſtand
war der einigermaßen komiſch wirkte ja ſogar unwillkürlich an
gewiſſe ergötzliche Stückchen aus einer bekannten Sagenſtadt er
innerte und ſo konnte es auch keineswegs über
raſchen daß die nicht befahrene befahrbare Brücke wie Ge
heimrath Brünecke geſtern mittheilte bei der Regierung in
Merſeburg einige Heiterkeit erregte Aber nicht nur alles das
auch andere Gründe die für die Freigabe der Brücke ſprachen
mußten die erhobenen Einwände hinfällig machen zumal es die

Stadtverordneten Verſammlung ja in der Hand hatte ſich die
Feſtſetzung der näheren Beſtimmungen vorzubehalten was ſie
vorſichtigerweiſe auch wirklich that Sie iſt alſo nun in der
Lage dem Bedenken es werde durch den Wagenverkehr eine zu
arge Staubentwicklung hervorgerufen werden durch die Ver
ordnung Schritt fahren die Spitze abzubrechen Ein Wagen
in langſamer Fahrt wirbelt ſo viel Staub nicht auf daß von
einer erheblichen Beläſtigung der Paſſanten die Rede ſein kann
ganz abgeſehen davon daß die Staubentwicklung durch reichliches
Sprengen völlig niedergehalten werden kann Auch die Befürch
tung der Wagenverkehr auf der Brücke werde eine Gefährdung
der Spaziergänger im Gefolge haben muß fallen vor der Be
ſtimmung Schritt fahren um ſo mehr dann wenn auch den
Fußgängern gewiſſe Verhaltungsmaßregeln vorgeſchrieben würden
Man ordne beiſpielsweiſe wie dies ja bei Brücken meiſtentheils
zu geſchehen pflegt das Rechtsgehen an und von einer Gefahr
wird kaum noch die Rede ſein können wenigſtens lange nicht in
dem Maße wie in der Gr Ulrichſtraße und am Alten Markt
Was die Erhöhung der Pappelallee und die eventuelle Erbauung
einer neuen Steinmühlenbrücke anlangt nun ſo konnte man auch
dsrin keineswegs eine zwingende Veranlaſſung erblicken die
Peißnitzbrücke nicht zu öffnen Jener WMkeittelweg darf
doch beute ſchon befahren werden und hätte ſo wie
ſo über kurz oder lang regulirt werden müſſen
und ein ſchöner Erſatz für die noch ebenſo leiſtungsfähige
wie unſchöne Steinmühlenbrücke würde das landſchaftliche
Bild dort durcha us nicht unangenehm beeinfluſſen Freilich die
150,000 die die neue Brücke man wiittert ja bereits
Projekte vielleicht einmal koſten wird müſſen erſt verfügbar
ſein aber ſchließlich hätte man ſich ſchon aus äſthetiſchen
Rückſichten ſehr lange auch nicht mehr um einen Neubau herum
drücken können Jedenfalls waren alle dieſe Bedenken thatſächlich
nicht derart daß ſie ins Gewicht fallen konnten ebenſo wenig
wie die beiden Einwände es fehle der Tarif und die Aufnahme
der Mehreinnahme an Brückengeld in die neue Pacht Erſteres
Uebel läßt ſich mit wenig Schwierigkeiten raſch beſeitigen und
letzteres Uebel iſt offen geſtanden überhaupt kein Uebel Denn
wenn man bedenkt daß der ſtreikende Brückenpächter bei
15,000 M Pacht nicht auf die Koſten gekommen ſein will wie
ſoll es da der neue Pächter bei einer Pacht von 16,000
Man laſſe alſo dem Manne den vielleicht wirklich ſehr er
wünſchten Nebenverdienſt und die Stadt kommt dann möglicher
weiſe nicht mehr in die Verlegenheit ihrem Pächter nachpfeifen
zu müſſen

Der Haushalt splan des Stadttheaters für
das Jahr 1901 ſchließt nach dem bereits vorliegenden Entwurf
in Einnahme und Ausgabe mit 51,500 M gegen 50,500 M im
Vorjahre ab er iſt alſo um 1000 M geſtiegen Dennoch be
tragen die zu leiſtenden Zuſchüſſe nur 380 M mehr als im
Vorjahre nämlich 10,680 während der Reſt der Mehr
erforderniſſe durch die vom Theagterdirektor Richards jetzt mehr
zu zahlende Vergütung für den 400,000 Ampèreſtunden im Spiel
plan überſteigenden Stromverbrauch der elektriſchen Beleuchtung
500 V gegen 100 i einestheils und durch die etwas höher

veranſchlagten außerordentlichen Einnahmen andererſeits gedeckt
werden foll Jm übrigen hat der Etat weſentliche Aenderungen
gegen das Vorjahr nicht erfahren ſowohl die Miethe für die
Benutzung des Theatergebäudes durch den Direktor Richards
30,000 und die Miethe für das Theaterreſtaurant 3500
als auch die Rückvergütung auf die gezahlte Feuerverſicherungs
gebühr und die Vergütung für verbrauchte elektriſche Kraft in
den Reſtaurationsräumen 2750 und im Archäologiſchen
Jnſtitut 20 ſind in der Einnahme dieſelben geblieben Jn
der Ausgabe dagegen erſcheint ein gänzlich neuer Poſten der
die Erhöhung des Etats rechtfertigt nämlich die Summe von
1000 M für die Vorarbeiten zum Anſchluß des Theatergebäudes
an das ſtädtiſche Elektricitätswerk Jm übrigen ſind eingeſtellt
10,000 M für die Unterhaltung der Gebäude 8100 M für die
Feuerverſicherung 3600 M für die Ergänzung der Dekoration
10,000 M für Brennmaterial 11,700 M für Arbeitslöhne
310 M für Bureaukoſten 1000 M für Waſſerverbrauch
5556 M für ſonſtige Betriebskoſten uſw Zur Verzinſung und
Amortiſation der Theateranleihen ſind 87,350 04 M erforderlich
die indeſſen im Kämmerei Haushaltsplan mit vorgeſehen ſind

IEhbrlich ſche Stiftung Nach dem Entwurf des
Haushaltsplans für das Jahr 1901 beträgt das eigentliche
Kapital der Stiftung 300,699 71 Me zu denen noch 29,670 79 M
als d für Taubſtümme hinzukommen Das Geſammt
vermögen der Stiftung beläuft ſich ſomit auf 330,870 50 die
bei 3 bis 5 Proz Verzinſung 11,419 88 plus 1047 60 alſo
12,467 48 M 320 M mehr als im Vorjahre abwerfen
Angelegt iſt das Kapital theils in Werthpapieren theils in
Hypotheken Bei der Vertheilung der Zinſen ſollen nach dem
neuen Entwurf bedacht werden die Siechenanſtalt mit 6199 33 M
die Provinzial Taubſtummenanſtalt mit 3099 67 M und einige
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Taubſtumme mit 1047 60 M 1641 M ſollen wieder zum
Kapital geſchlagen werden während der Reſt von 479 88 M für
die Verwaltungskoſten uſw draufgeht

Die Kommiſſion zur Beſeitigung der Wohnungs
noth hielt dieſer Tage wiederum eine Sitzung ab in der end
gltta beſchloſſen wurde dem Magiſtrat und der Stadtverordneten
Verſammlung zu empfehlen das mehrfach ſchon beſprochene
Terrain zwiſchen Wörmlitzerſtraße und Böllbergerweg zur Er
richtung einer Anzahl Häuſer mit kleinen Wohnungen in Erb
baurecht zu vergeben Mit der Ausarbeitung der Vorlage ſind
die beiden Referenten Stadtrath Schnackenburg und Bau
meiſter Gygas beauftragt worden

Ein Prozeß mit der Stadt Der Magiſtrat hatte
die Hausbeſi er der unteren Beeſenerſtraße vom Ranniſchenplatz
bis zur Wolfsſchlucht er Zahlung der Straßenausbaukoſten
rege und in dieſe auch das vor dem Mühlenbaumeiſter

Kuhn ſchen Grundſtück Hinterfront der Hochſtraße errichtete
Trottoir mit eingerechnet Die Hausbeſitzer erhoben Einſpruch
beim Bezirksausſchuß zu Merſebürg welcher zu ihren Gunſten
erkannte Der Magiſtrat rief das Oberverwaltungsgericht an
deſſen II Senat zweimal dahin entſchied daß die Stadt nur
dann berechtigt iſt Straßenausbau und Freilegungskoſten ein
zuziehen wenn die Straße vollſtändig regulirt iſt Der Magiſtrat
wurde daher beide male koſtenpflichtig verurtheilt da die untere
Beeſenerſtraße noch nicht po n regulirt iſt Das Gaſt
wirth Rohde ſche Grundſtück Wörmlitzerſtr 1 ragt über die
Fluchtlinie weit hinaus Jnzwiſchen waren aber vom Ober
verwaltungsgericht die Geſchäfte dem IV Senat übertragen
worden und dieſes Gericht nahm einen anderen Standpunkt ein
als der II Senat Die Sache ging an den Bezirksausſchuß zur
nochmaligen Verhandlung zurück und dieſer konnte nun nicht
anders als im Sinne des IV Senats zu entſcheiden So kam
es daß nachdem die Hausbeſitzer in mehreren Jnſtanzen recht
bekommen ſchließlich doch unterlagen Damit iſt die Sache aber
noch nicht aus der Welt geſchafft denn nun gehen die Haus
beſitzer noch einmal an das Oberverwaltungsgericht und werden
beantragen den Magiſtrat zu verurtheilen um ſo mehr als die
Grundſtücke zu einer Zeit errichtet worden ſind als noch der
II Senat Erkenntniſſe fällte

Von der Salzwirker Brüderſchaft Jm Brüder
ſchaftszimmer auf der Reſidenz fand am Sonntag eine Sitzung
des Meiſterperſonals ſtatt der auch der Salzgraf Bergrath
Humperdinck beiwohnte Es handelte ſich um die Wahl der
Abgeordneten welche dem Kaiſer zum Jahreswechſel die Glück
wünſche und die Geſchenke der Brüderſchaft zu übermitteln
haben Es wurden gewählt Franz Lutze als Sprecher Paul
Moritz III und Otto Puppe

Auszeichnnung Auf der zu Schönebeck vom 10 d M
ſtattgehabten Geflügelausſtellung wurde der in weiten Kreiſen
als Geflügelzüchter bekannte Herr Landgraf aus dem nahen
Döllnitz Mitglied des hieſigen ornithologiſchen Centralvereins
abermals ausgezeichnet indem er für ausgeſtellte weiße
franzöſiſche Bagdetten zwei erſte und zwei dritte Preiſe erzielte

Familienabend der Neumarktgemeinde Zahl
reiche Mitglieder der Gemeinde hatten ſich geſtern abend im
großen Saale der Kaiferſäle zu einem Familienabend ver
einigt der ein durchaus weihnachtliches Gepräge trug Nach
einem allgemeinen Geſange begrüßte Hilfsprediger Buſch mit
herzlichen Worten die Anweſenden wies auf das nahende
Weihnachtsfeſt hin und knüpfte daran die Ermahnung der Be
dürftigen zu gedenken auch ihnen eine Weihnachtsfreude zu
bereiten Advents und Weihnachtslieder theils allgemein ge
ſungen theils von geſchätzten Dilettanten Damen und Herren
die für ihre Vorträge dankbaren Beifall ernteten wechſelten mit
einander ab Es befanden ſich darunter alte werthvolle Lieder
und Kompoſitionen Der Vortrag des Diakonus Wagner
über Weihnachten einſt und brachte recht viel Jntereſſantes
über die Entſtehung und allmälige Ausbreitung des Weihnachts
feſtes und über die Gebräuche aller Zeiten bis zur Gegenwart
Gebet und allgemeiner Geſang beendeten die ſchlichte Feier

Der geſtrige Lorenz ſche Dichterabend brachte
Dreizehnlinden ein Epos von F W Weber aus deſſen Ge

ſängen Herr Lorenz ſeldſt einige der eindrucksvollſten vortrug
Herr Lorenz bediente ſich hierbei ſeiner Stimme mit hoher
Meiſterſchaft Er verſtand es vortrefflich durch die Gewalt
ſeiner Sprache plaſtiſche Bilder vor das geiſtige Auge zu zaubern
und wenn auch hier und da etwas weiſe Mäßigung in der
Stimmenentfaltung erwünſcht geweſen wäre im allgemeinen ent
ſprach der Vortrag doch den Jntentionen des Dichters So
darf man alſo auch von dieſem Dichterabend des Herrn Lorenz
mit gutem Gewiſſen ſagen daß er von gutem Erſolge begleitet
war

Stadttheater Aus dem Bureau des Stadttheaters wird
uns geſchrieben Die romantiſche Oper Das Nachtlager
in Granada wird am Mittwoch nochmals wiederholt en
Beſchluß des Abends bildet die 4 Wiederholung des Volksſtückes
Der Großkaufmann außer Farbenabonnement doch

haben Beamtenbillets Giltigkeit Am Donnerstag gelangt die
diesjährige Weihnachtsausſtattungskomödie Frau Holle oder
Gold marie und Pechmarie zur erſten Aufführung

Th ger Aus dem Bureau des Thaliatheaterswird uns geſchrieben Am Mittwoch den 12 d M wird die
Dame von Maxim zum 20 male aufgeführt Am

Donnerstag wird Ernſt v Wolzogen s Tragikomödie Lumpen
geſindel aufgeführt g

Vortrag Wer war Jeſus von Nazareth iſt das
Thema des 7 und letzten Vortrages den Dr Johannes
Müller morgen im Weißbierſalon hält

Jm Walhallatheater gebt der jetzige glänzende
Spielplan mit dem 16 d M zu Ende Das Theater bleibt
dann bis Weihnachten geſchloſſen

Jm Weltpanorama werden in dieſer Woche eine
Reihe intereſſanter Bilder aus dem letzten Kaiſermanöver des
Gardecorps vorgeführt Ferner werden eine Reihe Schiffs
typen unſerer Kriegsmarine im Swinemünder Hafen dargeſtellt
Für die nächſte Woche ſtehen Landſchaftsbilder aus Thüringen
auf dem Programm

Gebrauchsmuſter Zur Eintragung in das Muſter
ſchutzregiſter wurde von Herrn Albert Merz hier Forſterſtr 22
ein ſchmiedeeiſernes Fenſtergerippe beſtehend aus Eiſen und
Flacheiſen mit eingelegtem Kittfalz unter M 10,611 angemeldet

Studentiſche Ausſchreitungen gegen Polizei
beamte ſollen in letzter Zeit bedauerlicherweiſe recht häufig vor
gekommen ſein Auch vor einigen Tagen ereignete ſich wieder ein der
artiger Fall der für die Betheiligten jedenfalls von ſehr böſen
le begleltet ſein wird Am 5 d M früh 1 Uhr wurde der
zwiſchen Nicolai und Dachritzſtraße auf Poſten ſtehende Polizei
beamte vom stud jur Krell von hinten zu Boden geriſſen undgemißhandelt wobei er von 3 Kommilitonen Abattraftig unter

ſtützt wurde Der Polizeibeamte wurde durch hinzueilende
Paſſanten befreit die auch bei der Siſtirung des Krell der er
heblichen Widerſtand leiſtete behilflich waren Der Vorfall er
regte großen Unwillen und es bedurfte der Aaneen Autorität
der Polizeibeamten um einen Akt von Lynchjuſtiz zu verhüten

Alarmirung der Feuerwehr Geſtern nachmittag
a 2 Uhr wurde die Feuerwehr nach dem Hauſe Liebenauer
traße 106 zur Beſeitigung eines Stubenbrandes gerufen Jn

der Wobnung des Schmieds Wengel Hoheſtr 21 entſtand geſtern

immer zurückgelaſſene er ge Sohn Richard ein Licht an
mittag um a dadurch Feuer da der allein in dem
zündete und dabei die Gardine und daneben ſtehende Gegenſtänge

in Brand ſetzte Der hinzukommende Polizei Sergeant Hoff
mann Nr 101 öffnete die Thür gewaltſam und brachte dev
Knaben aus der mit Qualm angefüllten Stube ins Freie Der
Brand wurde von dem Beamten mit Hilfe der Hausbewohner
bald gelöſcht

Selbſtmord Geſtern abend hat ſich der 22 Jahre alte
Kaufmann Paul Schwarz im elterlichen Hauſe Mühlweg 30 mit
einem Revolver erſchoſſen Schwarz der zuletzt eine Stellung
in Hamburg hatte war geſtern plötzlich und unerwartet hierher
zurückgekehrt und hat ohne die elterliche Wohnung zu betreten
die That auf der Treppe ausgeführt Die Veranlaſſung zu dem
unſeligen Schritt iſt noch nicht bekannt

2 h Ein Gaſtwirth auf dem Alten Marktwurde fortgeſetzt beſtohlen und zwar um werthvolle Schmuck
ſachen Da der Dieb nur eine mit den Verhältniſſen vertraute
Perſon ſein konnte wurden die Koffer der Dienſtmädchen unter
ſucht und das mit Erfolg Bei einem jugendlichen Dienſtboten
wurden die geſtohlenen Sachen zum Theil gefunden Verſchie
dene Gegenſtände hatte die unehrliche Perſon bereits zu ihrer
hier dienenden Schweſter geſchafft In die ſche Buchdruckerei
am Alten Markt wurde vor einigen Tagen zur Nachtzeit ein
gebrochen und ans dem Comptoir der Jnhalt der ſog kleineren
Kaſſe etwa 20 geſtohlen Man hegt wohl Vedacht gegen
eine beſtimmte Perſon doch iſt es noch nicht gelungen den Be
treffenden zu überführen

Verſuchter Einbruch Heute früh gegen 4 Uhr
wurde in der Eingangsthür der Firma Elkan Leipzigerſtr 87
eine große Schaufenſterſcheibe zerſchlagen vormuthlich um einen
Einbruchsdiebſtahl n ren Als muthmaßlicher Thäter
wurde der Arbeiter Ludwig Pohlers Pfännerhöhbe 42 feſt
genommen und in Gewahrſam gebracht

Ein bedauerlicher Unfall der aber leicht hätte
ſchlimme Folgen haben können ereignete ſich vor einigen Tagen
bei dem Bahnübergange der zwiſchen Gutenberg und Teicha
über die Strecke Halberſtadt Halle ſührt Der Fruchthändler N
kam des Abends ſpät in vollem Galopp von Gutenberg gefahren
hatte aber nicht auf die geſchloſſene Barrière geachtet und raſte
mit voller Wucht gegen die Schließſtange Pferde und Wagen
r in den Graben ohne glücklicherweiſe größeren Schaden

zu nehmen
Von der Straße Geſtern vormittag gegen 850 Uhr

brach vor dem Grundſtück Merſeburgerſtr 40 das linde Hinterrad
eincs mit Briketts beladenen Wagens Da der Wagen quer über
die Staßenbahnſchienen zu liegen kam wußte der Betrieb der
Stadtbahn durch Umſteigen aufrechterhalten werden Die Be
triebsſtörung dauerte etwa 1 Stunde

Vereine und Verſammlungen

Die S un t geſternabend eine außerordentliche Verſammlung im Reichshof ab
in welcher über die Auflöſung der Zwangs Jnnung Beſchluß
gefaßt werden ſollte Es konnte indeſſen über dieſen Punkt nicht
verhandelt werden da die nöthige Anzahl ſtimmberechtigter
Mitglieder nicht zur Stelle war Nach dem Statut müſſen
ſämmtlicher ſtimmberechtigten Mitglieder anweſend ſein Jn
folgedeſſen findet innerhalb der nächſten 4 Wochen eine zweite
Verſammlung zu demſelben Zwecke ſtatt Daß geſtern die Be

h ſo ſchwach war muß allerdings bedauert werden
umal eine große Anzahl von Mitgliedern gegen die Zwaugs
nnung iſt kann ſich die nächſte Verſammlung einer

beſſeren Betheiligung erfreuen Der geſtrigen Verſammlung
wohnte auch der Handwerkskammer Sekretär Dr Mühlpfordt
bei gegen deſſen Verhalten der Jnnung gegenüber von ſeiten
der Anweſenden lebhaft proteſtirt wurde Namentlich verwahrte
man ſich dagegen daß Dr M einigen Meiſtern in den Mit
theilungen der Handwerkskammer ſozialdemokratiſche Geſinnung
vorgeworfen hatte Dr Mühlpfordt wurde ſchließlich mehrmals
aufgefordert die Verſammlung zu verlaſſen er kam jedoch dieſer
Aufforderung nicht nach und berief ſich auf die Gewerbe
ordnung die ihm den Zutritt zu den Jnnungs Verſammlungen
geſtatte Man ließ ſich indeſſen nicht beirren gegen die Art
und Weiſe aufzutreten in welcher durch die Mittheilungen
Politik in die Jnnungen getragen werden

Jn der Verbandsverſammlung der Gewerk
vereine am Sonntag hielt Rechtsanwalt Aronſohn
einen Vortrag über Soziale Grundſätze aus dem neuen bürger
lichen Recht Nachdem der Vortragende auf die nationale
Bedeutung des großen Geſetzgebungswerkes hingewieſen hatte
ging er dazu über an der Hand einer Reihe von Beiſpielen
darzulegen was das neue Recht den Arbeitern bringe An den
Vortrag ſchloß ſich eine lebhafte Diskuſſion

Jm Verein für Erdkunde wird morgen im Hotel
zur Tulpe die regelmäßige Monatsſitzung ſtattfinden Jn
dieſer wird Herr Oberlehrer Dr Lübbert von den Eindrücken
ſeiner diesjährigen umfaſſenden Reiſe durch Rußland berichten

Litterariſche Geſellſchaft An dem morgen abend
in den Kaiſerſälen ſtattfindenden Vortrags Abend wird
Dr Klinckſieck Halle über Cyrano von Bergerac von
Roſtand Fulda ſprechen Da das graziöſe Werk ſich auch am
Stadttheater in Vorbereitung befindet dürfte den Mitgliedern

r litterariſch äſthetiſche Studie hierüber doppelt willkommen
ein

S h v Jn der morgen abend imEvangeliſchen Vereinshaus ſtattfindenden Monatsverſammlung
wird Herr v Brauchitſch Sekretär des Vereins berichten über

Mobiliar und Jnnendekoration auf der Pariſer Weltausſtellung
e unter Vorführung von Lichtbildern Gäſte ſind ſtets

willkommen
Der Geſangverein Tannhäuſer hält ſeine dies

jährige Weihnachtsbeſcheerung am 19 Dezember im großen
Saale der Kaiſer Wilhelmshalle ab

Jm Evangeliſchen Arbeiterverein hielt geſtern
Sattlermſtr Rauſch den 2 Theil ſeines Vortrages über die
Pariſer Weltausſtellung Die Weihnachtsfeier des Vereins
findet erſt nach dem Feſte ſtatt

Der Verein ehemaliger Sechziger feierte am
Sonntag in den Kaiſerſälen ſein 4 Stiftungsfeſt Der Vor
ſitzende Kamerad Seifert begrüßte die Erſchienenen auf das
herzlichſte worauf Major z D Engler die Feſtrede hielt und
das Hoch auf den Kaiſer ausbrachte Das Feſt war gut beſucht
und verlief zu allgemeiner Zufriedenheit

Der Verein ehem Freiſchüler der Francke ſchen
Stiftungen Berger Verein beabſichtigt auch in diefem Jahr
wieder einer Anzahl armer Kinder zu beſcheeren

Der Männerverein zu TrotMittwoch im Kaffeegarten ſein 16 Suſtu achten dedt nächſten

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlnug zu Halle
Montag 10 Dezember

Am Vorſtandstiſche ſitzen Geheimrath Dittenberger alsVorſitzender Maurermeiſter Hiideyteet als Schritt rer
Nach Eröffnung der Sitzung theilt Geheimrath Ditten

berger mit daß ſich der Fabrikbeſitzer Wernicke mit einer
Petition an das Kollegium gewandt hade in der er um
Abänderung einer Fluchtlinie in e hſtein bittet Er habe vor längerer Zeit von der Baupolizei
die n zum Bau eines Gewächshauſes erwirkt und
nun ſei ihm dieſe Genehmigung nachdem der Bau bereits
ſehr weit vorgeſchritten nicht nur plötzlich entzogen worden
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ſondern ihm ſei auch der ſofortige Abbruch der bereits auf
Baulichkeiten aufgegeben worden weil die frühere

emeinde Giebichenſtein für die Straße an der das Gewächs
haus liege eine Fluchtlinie feſtgeſetzt hatte mit der die Baulinie
anere ſt Die Auign a eilig betrachtet und der
aukommiſſion zur Prüfung überwiesen w
Eine weitere Petition liegt von einer Frau Emilie Gottſchalk

vor die um Erlaß von Umſatzſteuer bittet Sie habe noch
vor Weihnachten 1899 hier ein Haus gekauft die Auflaſſung aber
erſt bewirkt nachdem ſie ſelbſt von Weimar nach Halle über
geſiedelt was allerdings erſt nach dem 1 April d J ge
ſchehen war Geheimrath Dittenbexxger zweifelt die Kom
petenz der Stadtverordneten in dieſer Frage an worauf Bürger
meiſter v Holly den Rath ertheilt derartige Petitionen vor
läufig überhaupt unberückſichtigt zu laſfen da eine definitive
Entſcheidung über den Zeitpunkt wann die Umſatzſteuer ein
gezogen werden darf noch nicht erfolgt ſei Die erſte Jnſtanz
habe ſich allerdings auf die Seite des Magiſtrats geſtellt doch
werden die anhängig gemachten Prozeſſe auch noch die oberen
Jnſtanzen zu durchlaufen haben Erſt wenn endgiltig entſchieden
ſein wird daß die Erhebung der Steuer in den ſtrittigen Fällen
zu Recht erfolgt iſt werde die Verſammlung ſolchen Petitionen
näher treten und in einzelnen Fällen vielleicht Beträge erlaſſen
können Die Petition wird infolgedeſſen bis auf weiteres
zurückgeſtellt

Die Verſammlung tritt ſodann in die Tagesordnung ein und
ertheilt zunächſt

1 der Rechnung der Paul Riebeck Stiftung für das
Jabr 1897/98 Entlaſtung Die Rechnung ſchließt in der Ein
nahme mit etwa 591,000 M und in der Ausgabe mit etwa
586,000 M ab als Baarbeſtand verblieben 5530 67 M Das
Vermögen der Stiftung beläuft ſich auf FE85,849 47 von
denen u a 885,377 M in Grund und Boden 1,573,868 M in
Werthpapieren und 391,700 M in Hypotheken angelegt ſind

2 Auch die Rechnung der gewerblichen Zeichenſchule
die in Einnahme und Ausgabe mit 27,927 04 P balancirt wird

ger Ueber beide Rechnungen referirte Stadtv Klop
eiſch
3 Der nächſte Punkt der Tagesordnung betrifft die An

ſtellung von fünf neuen Rektoren an den Volksſchulen und eines Rektors an den Mittelſchulen
Dem Antrage des Magiſtrats iſt eine ausführliche Begründung
beigegeben aus der der Referent Kommerzienrath Steckner
ausführliche Mittheilungen macht Danach haben ſowohl Stadt
verordnete wie Magiftrat wiederholt anerkannt daß mit Rück
ſicht auf die Eingemeindung der Vororte eine Vermehrung der
Rektoren an den Volks und Mittelſchulen wünſchenswerth er
ſcheine Die Gründe hierfür ſind auch von uns mehrfach
dargelegt worden Red Nach den Veränderungen welche das
laufende Jahr für Halle mit ſich gebracht hat haben wir jetzt
ſieben Rektoren die zuſammen 20 Schulen mit 403 Klaſſen zu
verwalten haben es kommen ſomit auf jeden Rektor 2 bis
5 Schulen mit 43 bis 89 Klaſſen Es iſt alſo nothwendig daß
5 neue Rektoren für die hieſigen Volksſchulen berufen werden
und wenigſtens ein dritter Rektor an den Mittelſchulen angeſtellt
wird Dann würden wir hier 13 Rektoren bei etwa 427 Klaſſen
haben ſo daß jeder Rektor durchſchnittlich immer noch 33 Klaſſen
zu beaufſichtigen hätte Bei 13 Rektoren iſt es dann möglich
in jedem Schulgebände einen Rektor anzuſtellen Die in der
Entwickelung begriffenen Schulen würden ſo lange von dem
Leiter der am nächſten liegenden Schule mitverwaltet werden
bis ihre Größe die Anſtellung eines eigenen Rektors verlangt
Als ganz ſelbſtverſtändlich iſt es zu betrachten daß infolge der
dann verminderten Arbeitslaſt den Rektoren eine Anzahl viel
eicht 16 Unterrichtsſtunden wöchentlich übertragen werden
Wie viel Stunden der Rektor wöchentlich zu ertheilen hat richtet
ſich natürlich nach der Größe ſeiner Anſtalt namentlich aber
muß dabei berückſichtigt werden ob ſeine Schüler in ver
ſchiedenen Gebäuden untergebracht ſind Durch die Uebernahme
der Pflichtſtunden und die Anſtellung 6 neuer Rektoren würden
4 Lehrer mit je 28 Stunden wöchentlich erſpart werden ſo daß
ſich die an ſich allerdings erheblichen Koſten für die neuen
Rektoren veranſchlagt auf 28,192 Mark immerhin wieder
auf 14,252 Mark reduzieren würden

Mit den verſchiedenen Punkten der Begründung hat ſich die
Finanzkommiſſion im allgemeinen einverſtanden erklärt man
müſſe anerkennen daß die Rektoren die bisher reine Ver
waltungsbeamte waren nun für Lehrer und Eltern zugängl icher
ſein werden und ſich auch mehr um den Unterricht bekümmern
können was dem ganzen Schulweſen Halles nur zum Vortheil
gereichen könne Was die Beſoldung anlangt tritt die Finanz
kommiſſion dafür ein es bei der jetzigen Gehaltsſkala zu be
laſſen und ſie beantragt deshalb auch die Genehmigung zur
Anſtellung der neuen Rektoren nur unter dieſer Bedingung und
bei Anferlegung von Pflichtſtunden nach den in der Denkſchrift
feſtgelegten Grundſätzen zu ertheilen

Jn die ſich nun entſpinnende Debatte greift zunächſt Stadtv
Grote ein der darüber unterrichtet ſein will ob diejenigen
Stunden in denen der Rektor vertretungsweiſe zu unterrichten
hat als Pflichtſtunden anzurechnen ſind oder ob die Vertretung
neben den Pflichtſtunden erfolgen muß Er erhält vom Stadt
ſchulrath Brendel die Antwort daß die Vertretungsſtunden
natürlich nicht als Pflichtſtunden berechnet werden können
Stadtv Spind ler ſtellt ſodann den Antrag daß bei der Beſetzung
der Rektorenſtellen namentlich diejenigen der Halleſchen Lehrer
berückſichtigt werden ſollen welche das NektoratsExamen beſtanden
haben er wird indeſſen vom Vorſitzenden belehrt daß ein ſolcher
Autrag kaum zuläſſig iſt da die Stellenbeſetzung Sache der
Schulkommiſſion ſei

Vom Magiſtratstiſche aus erwidert Stadtſchulrath Brendel
auf den Antrag daß die 19 Lehrer die das Rektoratsexamen
beſtanden baben ſich ſelbſtverſtändlich melden werden ob ſie
aber geeignet ſeien für die vakanten Poſten das zu prüfen müſſe
man der Kommiſſion überlaſſen Von einem Rektor werde
mehr verlangt als wie bei der Prüfung ſich feſtſtellen laſſe
beſonders müſſe er ein praktiſcher Mann ſein der ſchnell Ent
chlüſſe faſſen könne und mit den Eltern uſw in liebenswürdiger
Weiſe umzugehen verſtehe Bei der Beſetzung der Stellen
werde man vor allen Dingen darauf Gewicht zu legen haben
ob ſich die Bewerber ſchon bewährt haben Von einem der in
Betracht kommenden Lehrer könne man doch immer nur ſagen
man hoffe daß er ſich bewähren werde Er bitte alſo den
zuſtändigen Stellen freie Hand zulaſſen zumal doch niemand ein
größeres Jntexeſſe an einer glücklichen Löſung der Frage haben
könne als die Schulkommiſſion ſelbſt

Demgegenüber treten auch die Stadtv Pfaul und Heiſer
für Berückſichtigung der hieſigen Lehrer ein wobei letzterer noch
den Vorſchlag macht eventuell eine Probezeit feſtzuſetzen Dem
entgegnet Stadtv Schmidt daß eine Probezeit geſetzlich nicht

Khree übrigen Aber er für Berückſichtigung der
Hrer nur wünſcht er daß man nicht ausſchliihrem Kreiſe wählen möchte t auvſchttekilch aus

Stadtv Schmid Monnard möchte die Rektoren vor einer
zu hohen Zahl von Pflichtſiunden bewahrt wiſſen Auch ohne
Pflichtſtunden bleibe noch ein großes Arbeitspenſum wenn ſich
die Rektoren mehr um den Unterricht im allgemeinen bekümmern

Nachdem ſich ſodann auch noch Stadtv Richter für die
Halleſchen Lehrer verwandt hatte bittet Prof Kohlſchütter
den Wunſch fallen zu laſſen da er event gefährlich werden
könne Es könnte leicht der Fall eintreten daß dieſer Wunſch
zu große Berückſichtigung findet und dadurch gute auswärtige
Kräfte ausgeſchloſſen bleiben Aber gerade das Hereinkommen
ar uner Kräfte könne für unſer Schulweſen nur von Vor

eil ſein
Nach einigen weiteren Auseinanderſetzungen wird ſchließlider Magiftratsantrag mit den Amendemenls der uſetztogeri e

angenommen und der Wunſch ausgeſprochen
der Stellen diejenigen Halleſchen Lehrer welche das Rektora

beſtanden haben zu berückſichtigen ſofern dadurch dieJan der Schule nicht ungünſtig beeinflußt werden

4 Aufſtellung von Abend und Nachtlaternen
Nach den Mittheilungen der Referenten Stadtv Fölſche und
Richter ſollen in der Kreisſtraße von HalleTrotha 6 Abend
laternen aufgeſtellt werden Jn Halle Cröllwitz ſollen 36 Laternen
nachts brennen Die erforderlichen Mittel von 469 M ſollen
mit der Maßgabe bewilligt werden daß 135 M aus Kap V
Poſ 3 und 334 M aus Kap RX Poſ 8 des Nachtragsetats
entnommen werden

Stadtv Hertel weiſt auf verſchiedene ſchlecht beleuchtete
Straßen in Trotha hin und wünſcht Aufſtellung weiterer
Laternen er wird indeſſen vom Stadtv Richter auf die
kommende Etatsberathung ver tröſt et Der Antrag wird ſodann
ohne weitere Debatte angenommen

5 Rentier Louis Bauchwitz beabſichtigt im Hauſe Leipziger
ſtraße 11 bauliche Veränderungen vorzunchmen trotzdem ſie in
einem von der Fluchtlinie durchſchnittenen Raume vorgenommen
werden ſollen Ein Widerſpruch aus s 11 des Geſetzes betr
die Anlegung und Veränderung von Straßen und Plätzen in
Städten und ländlichen Ortſchaften vom 2 Juli 1875 ſoll nicht
erhoben werden da die beabſichtigten Aenderungen nur ſehr
geringfügige ſind Referent Stadtv Schmidt

6 Einſtellung des Hausmannes bei der Hand
werkerſchule Der Magiſtrat beantragt ſich damit einver
ſtanden zu erklären daß der am 23 Aug d J zum Hausmann
der Handwerkerſchule gewählte Gelbgießer Heſſe bereits am
1 Dez ſein Amt antritt und daß die zur Beſoldung deſſelben
noch erforderlichen Mittel in Höhe von 244 M aus dem gemein
ſchaftlichen Dispoſitionsfonds bewilligt werden Referent Stadtv
Richter Der Antrag wird angenommen mit der Maßgabe
daß der Magiſtrat erſucht werden ſoll eine beſondere Vorlage
einzureichen in welcher die genaueren Bedingungen der An
ſtellung aufgeführt ſind

meiſter Der Magiſtrat hat die Annahme eines Kapitals von
600 M in müngelſicheren 8 prozentigen Werthpapieren gegen
Uebernahme der Verpflichtung zur W der auf dem Giebichen
ſteiner Friedhofe belegenen Köppe ſchen Erbbegräbnißſtellen
Nr 140 u 141 bis zum 1 Januar 1961 beſchloſſen Der Zins
genuß des Kapitals wird der Frau Köppe auf Lebenszeit
zugeſichert wenn ſie die Grabſtellen wie bisher in ſorgfältiger
Pflege erhält Nach ihrem Ableben ſind die Grabſtellen von den
Erben der Gottesacker Verwaltung in gutem Zuſtande zu über
geben Nach Ablauf der Pflegezeit geht das Kapital in das un
beſchränkte Eigenthum der Gottesacker Verwaltung über Die
Verſammlung ertheilt hierzu ihre Zuſtimmung

8 Mittelbewilligung für die katholiſche Schule
Stadtv Hofmeiſter theilt hierzu mit 1 Bis zum 1 Oktober
d J hat der katholiſche Kirchenvorſtand der Stadtgemeinde
Halle einen Klaſſenraum unentgeltlich zur Benutzung überlaſſen
Vom I Oktober ab ſind aber zwei Räume Körnerſtr 47 vor
behaltlich der Zuſtimmung der StadtverordnetenVerſammlung
vom katholiſchen Kirchenvorſtande gemiethet worden Die jähr
liche Entſchädigung beträgt Miethe für zwei Klaſſenräume
einſchl Jnventar 200 Heizung und Beleuchtung 132
Waſſergebühr 14 zuſammen 346 M Für die Zeit vom
1 Oktober 1900 bis 31 März 18901 ſind demnach zu bezahlen
173 M 2 Die Hausmannsarbeiten ſind von Frau Ertel
übernommen worden Sie hat bis zum 30 September eine
Klaſſe wöchentlich zweimal gereinigt und dafür 25 M zu be
anſpruchen Vom 1 Oktober ab reinigt ſie 2 Klaſſen ſechsmal
wöchentlich ſo daß ihr weitere 75 M zuſtehen

Da die Klaſſenräume dringend nöthig ſind und vor dem Baue
einer neuen Schule im Norden der Stadt nicht entbehrt werden
können erſucht der Magiſtrat a den obigen Miethsvertrag mit
dem katholiſchen Kirchenvorſtande zu genehmigen und b vom
1 Oktober 1900 bis 31 März 18901 für Miethe Heizung
und Beleuchtung der Klaſſenräume 173 M der Frau Ertel für
die Hausmannsarbeiten vom 1 April 1900 bis 31 März 1901
100 zufammen 273 M aus Kap XIX 11 zu bewilligen
Dem Antrage wird ohne weiteres entſprochen

9 Erwerb von Straßenland Mauerſtraße T7Referenten Stadtv Gygas und Schmidt Der Magiſtrat
beantragt daß das vom Grundſtück Mauerſtraße 7 zur Straße
entfallene Land ca 3 qw zum Preiſe von 50 M für das qm
erworben wird nachdem durch die feit der Vorlage vom
20 Juli d J geführten Verhandlungen erreicht worden iſt daß
der Vorſtand der Chriſtlichen Herberge zur Heimath ſeine
urſprüngliche Forderung von 60 M auf 50 M für das qmherabgeſetzt hat Die Verſammlung hat zwar in ihrem Beſchluſſe

vom 26 Februar d J einen Preis von 40 qm für ausreichend
erachtet indeſſen iſt einerſeits mit dieſem Preiſe der Vorſtand
nicht einverſtanden und andererſeits iſt für die Stadtgemeinde
aus der Einleitung der Zwangsenteignung ein finanzieller Vor
theil nicht abzuſehen Bei der geringen Größe des Landes und
dem geringen Preisunterſchiede überſteigen die von der Stadi
gemeinde auf alle Fälle zu tragenden und auf mindeſtens 70 M
zu ſchätzenden Unkoſten der Zwangsenteignung um mehr als
das Doppette den Betrag über welchen ſich die Parteien bisher
nicht zu einigen vermocht haben Der Magiſtrat erſucht deshalb
jetzt um Bewilligung der nöthigen Mittel zu Laſten des Aus
gabekapitels III D II 1 ein Erſuchen dem ohne weiteres ent
ſprochen wird

10 Verpachtung der Sandgrube am Goldberge
Referenten Stadtv Stephan und Schmidt Die jetzigen
Pächter der ſtädtiſchen Sandgrube am Goldberge Böhme und
Metze haben den Antrag geſtellt ihnen dieſe Grube zu den
bisherigen Bedingungen 5700 M jährlich für die Sandausbeute
und 120 M gährliche Pat pro Morgen benutztes Land zu
überlaſſen Der Hoſpitalvorſtand hat dieſem Antrage ſtatt
gegeben weshalb der Magiſtrat erſucht der weiteren Verpach
tung auf 12 Jahre zuzuſtimmen Auf Vorſchlag der Kommiſſion
entſpricht die Verſammlung dem Magiſtratsantrage mit der
Maßgabe daß die Pächter aufzufordern ſind den jetzt völlig
verſchlammten Zufuhrweg in Ordnung bringen zu laſſen

11 Petition von Anwohnern der Dölauerſtraße um
uſtandſetzung des Weges nach der Dölauer Haide Referent

Stadtv Stephan Nach kurzer Ausſprache beſchließt die
Verſammlung dem Magiſtrat die Petition mit dem Erſuchen zu
überweiſen ihr durch Aufſchüttung des Weges mit Knack und
Kies zu entſprechen

12 Ueber die Petition Schulze um Ermäßigung von
Waſſerzins wird zur Tagesordnung übergegangen da wie der
Referent Stadtv Neſſe erklärt für den Magiſtrat keine Ver
anlaſſung vorliegt dem Petenten für das durch Rohrbruch ver
luſtig gegangene Waſſer einen höheren Erlaß einzuräumen als
er im Ortsſlatut vorgeſehen iſt nämlich von 16 auf 10 Pfennig
für den cbm

13 Eine umfangreiche und lebhaſte Debatte ruft ſodann die
Petition des Droſchkenführer Vereins um Freigabe
der Peißnitzbrücke hervor Wie der Referent Herr Uber
mittheilt hat die Kommiſſion eine Entſcheidung nicht treffen
können da 3 gegen 3 Stimmen ſtanden als man wenigſtens
verſucht hatte eine ſechsmonatliche Probe in Vorſchlag zu
bringen Es ſollte daher der Verſammlung überlaſſen bleiben
eine Entſcheidung zu treffen

Zunächſt ergreift St V Gygas das Wort Er bezeichnet
es als lächerlich eine befahrbare Brücke zu bauen und nachher
keine Wagen darüber fahren zu laſſen Ex trete deshalb für die
Freigabe der Brücke ein olle man ſie nicht definitiv frei

n ſo ſolle man wenigſtens in die ſechsmonatliche Probezeit
willigen

Auch Stadtv Brinkmann und Neſſe verwenden ſich für
die Freigabe der Brücke während Stadtv Apelt Pfaul
Richter u g gegen die Erſchließung ſind Sie führen an daß
durch den Wagenverkehr auf der Brücke zu viel Staub auf

el der e ewirbelt und der
m ſei die Pappelallee r I vlechtem Zuſtande und müßte

7 Annahme eines Legats Referent Stadtv Hofe

Perſonenverkehr gefährdet werden könnte

aufgeſchüttet werden falls man den Wagenverkehr zuließe Und
zuguterletzt müßte man mit der Freigabe der Brücke auch gleich
150,000 M für eine neue Steinmühlenbrücke bewilligen für die
wie man gehört habe ſchon ein Projekt ausgearbeitet ſei

Dieſen Einwänden begegnen die Stadtverordneten Grote
Brihükmann Gygas und Brünnecke der die aus
ſprochenen Befürchtungen nur als vorgefaßte Meinungen be
zeichnet von denen die Gegner glauben jetzt nicht abgehen zu
dürfen Die Pappelallee müßte doch bald in Ordnung gebracht
werden und die Steinmühlenbrücke könnte gut noch einige Jahre
halten da ſie ſehr tragfähig ſei und ſelbſt die ſchweren Eisfuhren
aushalte Von einer Gefährdung des Verkehrs könne kaum die
Rede ſein während die Staubentwicklung ſehr gut durch hin
reichendes Sprengen verhindert werden könnte

Auch das Fehlen eines Tarifs und die bereits erfolgte Ver
pachtung der Brückengeld Erhebung wird von den Gegnern
ins Feld geführt Man erwidert ihnen jedoch daß der Tarif
bald genehmigt ſein könnte und daß es durchaus nichts ſchaden
würde wenn man dem neuen Bückenpächter der ſogar noch
1000 M Pacht mehr zahle als ſein Vorgänger nämlich 16,000
Mark das unerwartete Nebeneinkommen laſſe zumal man ſ Z
bei Berechnung der Pacht eine ſo hohe Pachtſumme keineswegs
in Ausſicht genommen hatte

Man nimmt ſchließlich einen Schlußantrag an nachdem Stadtv
Brinkmann den Antrag geſtellt hatte die Brücke für leichten
Fahrverkehr definitiv freizugeben und Stadtv Schmidt als
Eventualantrag eingebracht hatte die Verſammlung möchte ſich
die näheren Beſtimmungen über das Befahren der Brücke vor
behalten und keine Ausnahmen für nicht im Dienſte befindliche
Militärperſonen zulaſſen Das Ergebniß der Abſtimmung war
die Annahme dieſer Anträge

14 Die Petition Lehmer und Gen um Abänderung der
Bierſteuerordnung worüber Stadtv Lembfer berichtet hat
den Beſchluß zur Folge dem Magiſtrat zu empfehlen auf die
Genehmigung des 1897er Entwurfs einer Bierſteuerordnung
bedacht zu ſein und im übrigen über die Petition zur Tages
ordnung überzugehen

15 Die Petition der Halleſchen Papierhändlerwegen Schulbücher Angelegenheiten kann noch nicht zur Erledigung kommen da die Vorarbeiten noch nicht beendigt ſind

16 Ueber die Petition des Gartenbau Vereins um
Nichtverpachtung der Würfelwieſe wird zur Tagesordnung über
ger da die Verpachtung bereits erfolgt iſt Refer Stadtv
obert
Schluß der öffentlichen Sitzung 7 Uhr

Jn der geſchloſſenen Stadtverordnetenſitzung ſtand als
einziger Gegenſtand der Erwerb des Grundſtückes
Kloſterſtraße 4/5 zur Verhandlung Jn der Beſprechung
darüber war man ſich einig daß das Grundſtück ſich ſehr wohl
zur Einrichtung eines Straßenkehr Jnſtituts für das es bekannt
lich Verwendung finden ſoll eigne Mit dem Ankauf glaubt
man jedoch noch warten zu ſollen bis die Organtſation des
Straßenkehrweſens das am I Juli 1902 eingeführt werden ſoll
ſich beſſer überſehen läßt Der Ankauf des Grundſtücks Kloſter
ſtraße 4/5 wurde daher als zur Zeit verfrüht gegen 4 Stimmen
abgelehnt Dem Vernehmen nach wird das fragliche Grund
m h noch nach Ablauf eines Jahres für die Stadt käuf
lich ſein

Stadttheater
Der Erbförſter von Otto Ludwig

Verhältnißmäßig jung iſt Otto Ludwig einſt dahingegangen
nach einem Leben das ihm faſt nichts wie Krankheit und
Siechthum gebracht hatte Jn ſeinem ſiechen Körper aber lebte
ein Rieſengeiſt deſſen Schöpfungen ebenwerthig neben denen
eines Hebbel ſtehen Manche charakteriſtiſche Eigenart ver
bindet dieſe beiden Zeitgenoſſen miteinander und maght ſie z
Geiſtesverwandten Beide ſind von unmittelbarer Urſprüng
lichkeit beide ſind Realiſten die über eine unübertroffene Wucht
und Markigkeit des dramatiſchen Ausdrucks verfügen beide ſind
modern in ihrem Beſtreben den Schwerpunkt auf die
individuelle Charakteriſtik des Menſchen zu legen und beide
zeigen in ihrer eigenartigen und wenn man will manchmal
grillenhaften Denkweiſe Gleichartigkeiten Sogar darin
theilen ſie etwas Gemeinſames daß ſie in Halle lange Jahre
hindurch nicht zu Worte gekommen und daß endlich in dieſer
Saiſon kurz hintereinander von Beiden Werke über unſere
Bühne gegangen ſind Auch der Erfolg war der gleiche
Hebbel s Mariag Magdalena hinterließ einen nachhaltigen und
tiefen Eindruck Otto Ludwig s Erbförſter wirkte geſtern abend
nicht minder erſchütternd Der ſtarke Konflikt der Familien
tragödie packte Jeden die eigenartige und ſcharfe Charakteriſtik
der Perſonen vor allem natürlich des Erbförſters feſſelte und
die bilder und gedankenreiche Sprache des Dichters riß mit
ſich fort Das Drama hat ſomit einen durchſchlagenden Erfolg
und zwar bei vollbeſetztem Hauſe errungen

Von den Ehren des Abends kam aber auch der Darſtellung
ein Antheil zu Herr Oberregiſſeur Scholling der die Regie
führte hatte alle charakteriſtiſchen Momente glücklich heraus
zuheben und den Stimmungsgehalt des Werkes voll aus
zuſchöpfen gewußt Als Darſteller ſahen wir Herrn Scholling
in her Rolle des Stein die zu ſchauſpieleriſchen Großthaten ja
keine Gelegenheit bietet durch Herrn Scholling aber angemeſſen
verkörpert wurde Den eiſenköpfigen Erbförſter ſpielte Herr
Schreiner deſſen eigenſtes Gebiet die derben Väterrollen ſind
Diesmal war ſeine knorrige Derbheit wieder einmal gut am
Platze Jn und Maske vorzüglich fand er für den
ſtarrköpfigen Verfolger ſeines Rechts treffende Töne wenn er
zuweilen etwas mehr Herzenswärme zu zeigen gewußt hätte
würde ſeine Leiſtung noch beſſer geweſen ſein Jmmerhin ent
hielt ſie aber ſo viel des Trefflichen daß man Herrn Schreiner
Lob und Beifall ſpenden muß Auch Frl Wolfframm die
die Marie mit warmer Hingebung und ſchönem Gelingen mancher
Einzelheiten ſpielte verdient Anerkennung ebenſo wie die Herren
Faber Kunath u Gurg Mit zudem Beſten was der Abend bot
zählte der Weiler des Hrn Behrend dieſer gewandte Komiker und
vielſeitige Künſtler überraſchte durch eine knappe fein abgetönte
Charakterſtudie Die beiden Wilddiebe wurden durch die Herren
Rübſam und Stahlberg anerkennenswerth vertreten
Gänzlich verſagte nur Frau Fredi Franken die die Sophie
ſpielte aber keine Förſtersfrau ſondern viel eher eine weſenloſe

Luſtſpielmutter war Hugo Gerlach
Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur

Jn Oberägypten wo in den letzten Jahren mehrfach
Ausgrabungen ſeitens der Archäologen beſonders von dem be
kannten Forſcher De Morgan gemacht worden ſind hat man
den neueſten Meldungen nach überaus wertvolle Funde
gemacht beſonders werthvoll deshalb weil ſie über die Ur
geſchichte der alten Aegypter in Betreff deren in den
archäologiſchen Kreiſen verſchiedene Theorien herrſchten
authentiſche Anhaltspunkte bieten Man hat daſelbſt Mumien
vorgefunden die aus der Zeit 8000 v Chr ſtammen und deren
beſtes Exemplar der Leichnam eines Mannes von 5 Fuß 9 Zoll
Länge die Direktion des Britiſchen Muſeums in London für
ihr Mumienzimmer erworben hat Es iſt ein Ureinwohner
Aegyptens er zeigt einen wohlgeformten Schädel und weiſt
eine einzige übriggehliebene helle Locke auf ein Beweis daß er
blondhaarig war Das Grab in dem die Mumie aufgebahrt
war iſt eine einfache runde Höhle die in Sandſtein gehauen
und mit Steinplatten bedeckt war
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